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weniger 223). Die über Auftrag der Bankodeputation 1744 vorgenom¬
mene Suche nach Torflager im Kammergut, die ebenso wie in
Aussee zur Pfannenfeuerung hätten ausgebeutet werden können,
blieben damals erfolglos224).

Mannschaftsstand im Pfannhaus zu Ischl:
In den Jahren

1661 1692 1717

Pfannhaus Zuseher und Arbeiter. 34 34
Steinbrecher, Wasserknecht undWächter.j 11 11 \ 76
Schmiede, Zimmerer, Sägearbeiter und Maurer. 18 16
Wührknechte, (für die Traunverbauungen). 18 21 39
Holzknechte, Paanarbeiter und Forstknechte. 129 209 165Aufsatzarbeiter. 36 36 32Rechenarbeiter. 21 24 13

Zusammen . 267 351 325

Die Aufstellung zeigt das Überwiegen der Holzarbeit, die
70 Prozent der ganzen Arbeiterschaft beanspruchte, während kaum
ein Viertel derselben für die eigentliche Salzerzeugung notwendig
war. Die starke Vermehrung der Mannschaft gegen das Ende des
17. Jahrhunderts hängt mit der Übervölkerung des Salzkammer¬
gutes zusammen, die bei allen Verwesämtern und Betrieben einen
verstärkten Zudrang zur ärarischen Arbeit zur Folge hatte. Die
Zahl der beim Ischler Pfannhaus beschäftigten Arbeiter stieg nach
1717 noch weiter an. 1736 beanständete die Bankodeputation die Ein¬
stellung so vieler überzähliger Leute, für welche eigens Arbeits¬
gelegenheiten geschaffen werden mußten225

226

); erst unter Sternbach
ging der Mannschaftsstand auf das dem wirklichen Bedarf ent¬
sprechende Ausmaß zurück.

III. Ebensee.
Die unbefriedigenden Aufschlüsse und erfolglosen Schürfun¬

gen am Ischler Salzberg hatten die bei seiner Eröffnung in ihn ge¬
setzten Erwartungen stark herabgesetzt und gaben für die Zukunft
wenig Hoffnung, daß das dortige Verwesamt das über die Hall¬

225) S. O. A. Bd. 156.
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) Res. 1744, S. 709.
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) Res. 1736, S. 369—415.
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